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St. Men Beilage zu Hr. 12 der Schweizer Sraucnzeitung 19. füärz 1911

Lettes vom IfoicÇermarâL
dtitfcihwg pit 3ü}äfißjuaCfrci. STÏit 12 Slbbilbuttgen,

5}on ©. o. ©inerâ. Verlag ©. ©aberlanb, Seipjig=9i.
»ßreiS 1 SERE. ^

®ie 93âtiEtect)niE, biefe neue non ^aoa übernommene
unb ßödjft intereffante Sunft, bat fid) in toenigen fahren
rnele ^rennte ermorben, umfo nteßr, al§ ibre 21nmenbung
feine nennengmerten ©cbnuerigfeiten macht. ®ie ©aupL
bebingung ift bie 53efd)ajfuug guter SJiufter baftir, unb
folcfje bietet baë ©eft in jiDÖIf oor^üglid)eu. ber TedjntE
angepaßten ©ntmürfen. SEBir möchten bag S3üd)Ieiu
allen ßunftfrennben empfehlen.
^nfeifuitff 511t ^Sranbuial'crci oon ÏÏJÎ. Saubien. SDIit

oielen Slbbilbungeit. 2Id)te oerbefferte 5luflage. 5kr=
lag Don @. ©aberlanb, Seip$tg*9l. Spreiê 75 33 f

Qebeg ^abr bringt 9teuerfd)einungen auf beut @e--
btete ber Siebbaberfünfte unb Derbrängt anbere, aber
bie febt anu'ifante unb leicfjt 511 banbbabettbe 3Sranö=
maleret bat feit balb 30 fahren fid) uidjt nur ibren
bepor,)ugten fila^ erhalten, fonbcrn erringt fid) jährlich

Eingaben auf Chiffre-Inserate.
——

Da,s Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessenwerden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon ertediqt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich „. c' Die Expedition.

noch Dtele neue ft-reunbe 31t ben alten. £u biefem ©r=
folg bunte tud)t unmefeutlid) ba§ Dorjüglidjc Seßrbucf)

I Don 9Jt. Saubien beitragen, bag bereitg in ad)ter 5luf=
läge erfd)ienett ift. ®ag 53ud) uerbanft feine außen
orbentlidje Beliebtheit ber Elaren unb anfchanlidjen
®arftellung, bie eg ermöglicht, bie oerfd)iebenften ©rtt=
würfe tn befter SESeife auszuführen.

nervöse Kopfschmerzen.
3« fexft allen fällen Doit neroöfen S opffdj merken

hegt ein mangelhafter Blutjuftanb jugrunbe, roetd)em
gemiffe 93eftanbteile fehlen. E£>ie EJleroen merben ba=
buret) nid)t genügend gefpeift, beim bag SReroenfpftem
braud)t eine fräftige (Ernährung burd) bag Blut. ®te
llrfadje muß beledigt merben, inbent man
timngamti einnimmt, tnoburd) bag Slut in feinen
normalen ^'tftanb üerfefjt wirb unb neroöfe @rfd)ei=
nungen merben fchroiuben. [2287

fyerrumanganin Eoftet fÇr. 3.50 bie ftlafcbe unb
ift in îlpotbeEen erhältlid). (43)

Slug ben legten nier SRummern ber gettfcfyrift
,,!2teßer ^anb unb SSeet" (©hefrebaftion : fftubolf
Bresber) feien bie folgenden Seiträge al§ befonberg
bemerEengtoert — fei eg megen beg intereffanten SLßemas,
megeu ber reichen ^lluffrationen ober um ber Eünft=
lerifdjen Bebeutmtg ber 9Xrbeit rciUen — ßernorgeboben :
Dr. ©ruft ©ctjullje: „SBirb bie 2Renfd)f)eit Derhungern
muffen?", „©preeroalb im Söinter", 3etd)nungen Dmi
51 Branbt, „SLRabrib unb ber fpanifche ©of" non Sch¬

ist eine TOILETTENSEIFE [1928
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

Serner Haiblein. Beste Adresse ; Walter Gygax, Bieienfiach

Gesucht:

Gesucht:
nach Basel in eine Arztfamilie ein
tüchtiges, braves Mädchen, welches
kochen kann. Eintritt 15. März. Gute
Behandlung und guter Lohn. Offerten
unter Chiffre S 2301 befördert die
Expedition des Blattes.

Gesucht:
zu alleinstehender Dame nach Barg-
dorf eine zuverlässige, brave Tochter
bestandenen Alters, die das Hauswesen

versteht. Offerten unter Chiffre
D 2307 befördert die Expedit, d. Bl.

Hausputz dem Hausherrn schlecht behagt.
Die Magd rumort, die Hausfrau klagt,
Ja, machte sie mit Gofirfscif rein,
Würd' ihr Frieden nie getrübet sein. 2032

Sprach- u. Handelsinstitut für taten
(5o76 S) Iiis.

Clos-Rousseau — Cressier (N<

12314

Töchter-Pensionat
2223] Herr Prof. Ed. Marchs-aä-läipffifte, Sekretär der Stadtschulenvon Neuenburg, und Frau, geprüfte Lehrerin, ueliiuen junge Töchterin I enston auf, welche die französische Sprache zu erlernen und dieSchulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht tanr o,-,Vilich zu Hause gegeben werden. Familienleben zngSSÄ.kaM aUCh ga*Z

-u _ Faubourg du Crêt », Neuenbürg.Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung

inzelne Dame sucht reinliches,
treues Mädchen, das selbständig

em Haushalt vorstehen und gut
gerlich kochen kann. Mit nur
en Empfehlungen sich zu wenden
Hans BisUn, Ragaz. [23öS

In freundl., gesunder Gegend derI Lrschweiz findet eine nette Tochter,
welche Klavier spielen, flicken und
nähen kann, in einem Hotel-Restaurant

freundliche, familiäre Aufnahme.
Eintritt auf Ostern. Offerten unter
Chiffre J N 2269.

gesucht: gegen hohen Lohn auf
47 15. April in ein Herrschaftshaus
der französischen Schweiz eine
protestantische ältere I2252

Wirtsehafterin
die schon eine ähnliche Stelle
bekleidet hat Photographie u. Offerten
Uovr i %le Y 949 Y an Haasenstein
& Vogler, Bern.

£itte,X^^Tochter aus
Y gutei Familie würde sich gern ineiner Familie nutzlich mnrhoi, r-Kind unterhalten, mU ihm ffranzosisch und deutsch sprechmundun treten spielen. Sie wurde leichtereHaus- und Gartenarbeit leUt*„ 1,

könnte im Nähen behülflieh sein '/>
Suchende ist auch mit der Musik vertraut. Gute Behandlung u. Familien,
anschlnss sind bedingt. Bevorzuat
wird ein Höhenort. Ge/l. Offerten sub
Chiffre C K 2318 befördert die Expec{.

flfär eine 16jährige Tochter qus
* gutem Hause wird Stelle gesucht
zu Kindern und zur Aushilfe in der
Haushaltung. Bevorzugt wird Zürich
od dessen Umgebung. Antritt 1. Mai.

Gell Offerten unter Chiffre M 2311

befördert die Expedition d. Bl.

Pension Villa Qaislsana.
Familienleben. Geschützteste Lage. Massige• Preise. [2300] ^ Franzoni-Fischer.

Töchterpensionat „Bon Aeeueil", Chamblon-Yverdon Garni)Gründl. Erlernung der franz. Sprache, Malen, Musik. Auf Wunsch häusl unützliche Handarb. 950 Fr. jährlich. Ref. u. Prosp. bei Mme. Fivaz. [2231

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
(H 20,567 L) Ste. Croix, Vaud (Suisse). [2238

Gründl. Erlernung der französischen Sprache. Näh- u. Zuschneidekursusdurch geprüfte Lehrerin. Handarbeiten, Haushaltung. Preis Fr. 80.—p Monatalle Stunden inbegriffen. Auf Wunsch Klavier, Violine, Englisch u. Gesang'

Wunderbar leichte Entbindung
und Linderung und Beseitigung der Kreuzschmerzen erzielt man sicher
2240] durch den
IpJT- ärztlich empfohlenen r»-?"*- XSilJLSï'LtTQgLL_
Preis per Topf 4 Fr. Broschüre hierüber gratis gegen 25 Cts. für Porto von
(5280 S) Fanny Büchners Versandlager, München 19.

Pensionat de jeunes filles
')Les Rochettes". H 6207 N

2082] Madame B. Althaus gt Mlle.
A. uermiquet, filles de M. le profess.
Gerunguet, Neuveville prés Neuchâtel.

Töchter=Institut
VILLA MONTFLEURY

Neuveville bei Neuchâtel.

2266] Studium der franz. und andern
modernen Sprachen, Handarb., Musik,
Kochkurs. Komfort. Haus, giosser,
schöner Garten, Familienleben,
Prospekt u Referenzen zu Diensten.
(H 2466 N) Mesdames Beinle.

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

22fu, d Lugano.
Hani lichtvolle Lage und modernes
ErziehnnUter Protektion des tessin.

®^-ÄSXDspeMStaatSSCtalen

2303] in ein Privathaus am Zürichsee
ein ordentliches, treues Mädchen,

welches in allen Hausgeschäften
bewandert ist. Eintritt 1. April. Lohn
nach Uebereinkunft.

Offerten unter Chiffre H 2303
befördert die Expedition d. Bl.

gesucht: Auf Ostern, event. 1. Mai," ein anständiges, älteres Mädchen,
das schon länger gedient hat, in alten
häuslichen Arbeiten und im Kochen
selbständig ist, zu einem älteren
Ehepaar. Etwas Kenntnis in Krankenpflege

und Lust für Gartenarbeit
erwünscht. Guter Lohn and rechte
Behandlung zugesichert. Offerten unter
Chiff. G 2305 befördert die Expedition.

Gesueht:
an Kurort des Bündnerlandes zur
Besorgung eines drei- und vierjährigen
Mädchens eine gebildete, brave, katholische

Tochter gesetzten Alters.
Offerten nebst Gehaltsansprüchen n.

Photographie unter Chiffre H 2298
befördert die Expedition.

Qertrauensstelle.
2306} Gesucht zu 2 Kindern, 2lR Jahre
und 2 Monate, eine treue, zuverlässige,
einfache locator gesetzten Alters.
Muss in Kinderpflege vollständig
bewandert sein. Solche, die gut nähen
nbtlpn bev°rfu9t- Offerten mit Zeug-
Zfrich?ZZapMe ,md

Waldbotel Unspunnon-lntorhtUon

rn einer guten Privatfamilie von
7

11

rr Er^hieneJ} findet ein unqeskräftiges Madchen Stelle, um die
häuslichen Arbeiten und das Kochen zuerlernen. Freundliche Anleitung bei
mütterlicher, vorbildlicher Mitarbeit
Als Ansporn zum Fleiss wird ein
schönes Taschengeld gewährt. Es
können nur gut erzogene Töchter
berücksichtigt werden.

Offerlen befördert die Expedition
unter Chiffre F V 2257.

Gesucht: [2315
e'ne rfiJ,11 erzo9rne, gesunde Tochter
zur Pflege und Beaufsichtigung von2 Kindern und zu leichtem
Privatzimmerdienst in der ArztwohnunqLohn Fr. 35.—, ev. nach Uebereinkunft.

Offerten mit näheren Angaben
über Alter und bisherige Tätigkeit an
Unterzeichneten. Eintr. 1—15. April.

Dr. med. G. Schönholzor
Sanatorium Wallenstadtberg.

JÇTiir ein gesundes und arbeitswilliges* Mädchen ist Stolle offen zum
Anlernen in den Hansgeschäften und im
Kochen. Den Leistungen entsprechender

Lohn und mütterliche Obsorge.
Offerlen unter Chiffre W 2256

'befördert die Expedition.
près

2310] Kleines, christliches (II 21124 L)

t
Töchter-Pensionat.

Vollständiger Unterricht im
Französischen. Luftkurort. Sport. Freiheit.
Prosp. Ref. Mme. l>ucraux, Les
Charbonnières près du Pont, Waadt, Schweiz.

rettsiott I
Taucher, Lehrer, Verrières.

Französ. Sprache für Jünglinge.

Junge, nette Tochter sucht Stelle* in bessere Familie als Zimmeroder
Kindermädchen, event, auch

Hilfe in einem Laden, im italienischen
Sprachgebiet. Zeugnisse stehen zu
Diensten. Gefl. Offerlen sub Chiffre
D 2319 befördert die Expedition d. Bl.

Junge Tochter aus gutem Hause,
welche zwei Jahre in einem ersten

Atelier tätig war und etwas
Musikkenntnisse besitzt, sucht passenden
Wirkungskreis, wo sie ihre Kenntnisse

verwerten könnte.
Gefl. Offerten unter Chiffre A B 2316

befordert die Expedition d. Bl.

8t. 6al!en Leilage M. 12 à 8chwàer àuemeitung ly. wà IYII

Neues vom Büchermarkt.
Anleitung zur Wälikmaterei. Mit 12 Abbildungen.

Von C. v, Sivers. Verlag E, Haberland, Leipzig-R.
Preis 1 Mk. »

Die Bâliktechnik, diese neue von Java übernommene
und höchst interessante Kunst, hat sich in wenigen Jahren
viele Freunde erworben, umso mehr, als ihre Anwendung
keine nennenswerten Schwierigkeiten macht. Die
Hauptbedingung ist die Beschaffung guter Muster dafür, und
solche bietet das Heft in zwölf vorzüglichen, der Technik
angepaßten Entwürfen. Wir möchten das Büchlein
allen Kunstfreunden empfehlen.
Ankcituna zur Wrandmalerci von M. Laudien. Mit

vielen Abbildungen. Achte verbesserte Auflage. Verlag
von E. Haberland, Leipzig-R. Preis 75 Pf

Jedes Jahr bringt Neuerscheinungen auf dem
Gebiete der Liebhaberkünste und verdrängt andere, aber
die sehr amüsante und leicht zu handhabende
Brandmalerei hat seit bald 30 Jabren sich nicht nur ihren
bevorzugten Platz erhalten, sondern erringt sich jährlich

kiligckn »»s lîMe-Iimià
—H.—

Dos Dezverdzznpssedre/den 5»// /n
e/n (lozzvert e/npesc/z/ossen werden,
an/ we/edes man nun au/ l/n/ D/wd-
se/te d/e Dzzedstoden a/u/ à Aod7 à07z,//re dent/zetz ziot/e/7,

D/eses 0ozzvez-/ /s7 do/,n erst ,7, n/7'
a/r d/e D.r/zedz7/ozz à D/ot/es od/es-
s/er/es swe//es 0oz,vert czz s/ee/en,
wodez d/e De/teyzznp n/an/' ents/zre
c/zenden chrozzt/o-/l/orde s/cdt t^snAssss/i
werden doz-/. dom/t d/e /?a-/)ed//,o/z
dos m/zere Dozzvert vezsende/z donzz

D'.vAode/, ozz//nsero/e, zvetcde à///
âz à' sossstss Dtot/nzzmmer Aetesen
zvzzrden, doden wen/p Azzss/e/zt aa/
07/o/p-, da sote/ze me/st sc/zon erted/ot
s/nd.

D/e àped/t/on /st n/c/zt de/nz/t,
Adressen von 0/z///re-/nseroten m/7-
snte/ten. (795Z

k/m d/esdesz'zA/z'c/ze Deoedtzznp en-
suc/zt /zö/t/e/z n- l-^ S/s Dx/?sd,t,os.

à à -»> >:«< :»> <«> -»> <»-. »

î noch viele neue Freunde zu den alten. Zu diesem
Erfolg dürite nicht unwesentlich das vorzügliche Lehrbuch

f von M. Laudieu beitragen, das bereits in achter Auflage
erschienen ist. Das Buch verdankt seine

außerordentliche Beliebtheit der klaren und anschaulichen
Darstellung, die es ermöglicht, die verschiedensten
Entwürfe m bester Weise auszuführen.

MwS5ê üopkcdnmä
In fast allen Fällen von nervösen Kopfschmerzen

liegt ein mangelhafter Blutzustand zugrunde, welchem
gewisse Bestandteile fehlen. Die Nerven werden
dadurch nicht genügend gespeist, denn das Nervensystem
braucht eine kräftige Ernährung durch das Blut. Die
Ursache muß beledigt werden, indem man Ferro-
Mtlngmnn einnimmt, wodurch das Blut in seinen
normalen Zustand versetzt wird und nervöse Erscheinungen

werden schwinden. (2287
Ferromanganin kostet Fr. 3.50 die Flasche und

ist in Apotheken erhältlich. (49)

Aus den letzten vier Nummern der Zeitschrift
,,Zleöer Land und Meer" (Chefredaktion: Rudolf
Presber) seien die folgenden Beiträge als besonders
bemerkenswert — sei es wegen des interessanten Themas,
wegen der reichen Illustrationen oder um der
künstlerischen Bedeutung der Arbeit willen — hervorgehoben:
Dr. Ernst Schultze: „Wird die Menschheit verhungern
müssen?", „Spreewald im Winter", Zeichnungen von
A Brandt. „Madrid und der spanische Hof" von Th.

isl eine DDIDLDARIilSchADR (1928
von erststlassiZ-er Qualität; äurobaus neu-
trat. Der 8obaum reiobliob und ^veiss,
muât dis Laut vmiob und Zescbmeiüi^,
der Derueb ist ssbr Lein, aber doest baltbar.

Lbsiiâls, 2ûrià
lSsnneiî Nsikiein. geste àsse: Walter kygax, gleienlià

0/e.szzedt.-

Desne/zt'
nac/z Doset m e/zze Arirt/oz/ztt/e ez'/z
tne/ztzAes, st/ove« Màdss, wete/zes
tcocden dann. D77z/r/// 75. d/à, U///e
tteAozzd/on// zz/zd pzzter Do/zn. DFerten
zz/ztez' 07z,//re S de/o/de/7 d/e
àped/tton à Dtattes.

rzz otte/zzstedender Douze noe/z Dzzzp-
do// e/ne szzvertdss/Ae, drove /oodtsr
des/ondenezz Attezs, d/e dos Dozzs-
zvesen vez'ste/z/. O/e/de/i zzzz/er 07z///ze
F ?l?0/ de/ö, der/ d/o //.r/zedz7. d, ///.

HausputL! äßlli Hausffgrru sàlzzàt bàZ'U
vie Niissä rumort, äis Zauskruu àg-t,

MUkIlto 816 mit r61U,
^ürä' idr ?rÌ6â6u uÎ6 Z'strüliot ssiu. 2032

8MvIi-11. llàlàtitiit lili limdm
(5->76 8) tils.

(?1c>s-Iî.OiiLS6aii — Ors-SKÌS? sl<-
i2314

2223s Herr àk. à I, à 8kâààì^nd Uruu TSprûà r.sstrsrin, uàiliviK Lui»jxv (kiiâtvrRI, î «»«,«>« »«t, ^vslolis Uis ànàiseUs Kpraolis 2U srlsrnsn und disSelrulsu dsr Svadt su besuoàeu xvünsalren. Osr k/ntsiRotir 1^-.,^ --liâ su às ^^sdsn werden, ^aznilisnlsdsn suAà ANUS

^
kRRR»»«»«RK diu Orêt SsenviRknrx.Nrospsstts, ksksrsnssn u Adressen àsm, ?sn8Ìonârinnsn s. Vsrku^unZ-

zzz^el/ze /)ome .szzo/zl /'ozzz/z'o/zv/>,
t/ezzes /fsFde/zss. d//.s szd/zRczzzd/A

?m //czzzs/zcz/t z/o//>7cdze/z z//zd Azzt
Ae/7/o/z /roc/ze/z àz/z/z. d//7 /z///-
v/z //nzp/e/z/zz/zAe/z «z'o/z r/z zoende/z
Fsss s,s/,7/. fZZdâ'

//z //ezz/zd/, Avszz/zde/' 6eAe/zd de/'^ o/ «e/zzz/ez'r ////del ez/ze net/e /oz/tztse,
znete/ze /Nnz/ze/- s/zte/en, /tzctce/z zznd
zzcztze/z /ecznn, zn ez/zem //o/et-/testczu-
nant //ezzndtze/ze, /nmztzczz e Azz//zn/zme.
7?z'nt/ztt czz/ Vàte/n. (7/e/ten zzntee
/.Vz//// e d /V 226S.

/^sssc/kt.' ALAen /z0/ze/z /-o/zn ss/
à/ lS. z/z ez/z //ez/'sc/io/ts/zozzs

de/- //'o/zNJ'àdzezz -dìdz/zze/" ez/ze //no-
te«tantzse/ze d/le/'6 jW5Z

V/>zl5S/g//S/'//7
/^o/z ezne d/z/ztzc/ze F/ei/e de-

/dezdet /z«t. /NzotoA/ao/zze //. (7//e/7e/z
z î ^ ^ //sassss/à

S ìchA/s/'. Sse».

^"^/^îl^f^^/zse /oo/z/sr nz/6^ S"/" ^"",/e /u/z^, ^ez/zen /mmz/ze nutrt/J/, u,„/-/„d,

""ck àà/, s

//MZ5- zznd <?a/tenoàtt 5
/con/zte z'm Xd/zen de/züt/tch/,
à/ze/zde -N ozze/z m/t de/- à«z7r ne^
t/azzt. Czzte //e/zand/nnA //, /ìnz7z>„.
n/zFc/z/ut!5 s/7zd dez/znAt. //evo/?zzz/t
zz//7d e/n //o/zeno/ t. 6e/t. <7//ez /<-„
07z//// e F /k 23/S de/'o/ de/ t d/e

t^z'z/- ezne /d/'d/z/zz/e /'oe/zter
» z/zz/em //czzz.'.e znz/d 57e//e Aeszze/zt
ezz ch'l'/zde/'/z zz/zd on/- Azz>>/zz7/e z/z de/-
//onà'/zn/lunz/. //ezzoz-rzzAt mz/ d -?z// zJ/i

od dessen /7n//eözznA. Ant/ ztt /. d/m.
sn>// 0//e/de/z n/de/' c/zz/ee tl? 2Z/,

de/oz-de/'/ dze /-ü/edt/zon d. /N.

?mà Vills giiisíM».
I'ümiliöiilsbeu. iFsseffütxtests I^aZs. NässiZs

G ?rsi8s. f230^ ^ 5ran2tonl-ssi8e!ikr.

lll'öLlitsi'psiisicRiist „Son d^«z«zu6Î1", c)liaral,l<,n.^v6i'âc>ii (Vain!)
(llründl. LrlsrnunL' der trans. Lpraolis, Nalsn, Nàlc. ^uk ^Vunsest stäusl uniitsliests I/andaib. 950 k'r. zästrliek. Ret. u. vrosx», dsi Nine. (2231

„l.a kîenaiZzance", l'öestter-k'enZionat
(v 20,567 D) Lits. <?rvix, (Luisss). (2238

(llründl. chlrlernunK dsr transösisostsn Lpraests. i^âli- u. ^uselinsidsstursusduroll Asprükts chärsrin. Land arbeiten, HausbaltunK. vrsis ?r. 80.—n Nonatalle Ltunden indsKrit/sn. /Lut Wunseb Lllavisr, Violine, lßuKliseb u. (llesanA

^Vunrieàt leielite ^ntbinclung
und binderunx und keseitixunx der icreusscbmerxen eàlt man sicker
2240j durck den
DM- är/dlicb empkoklenen -??à »?rsis per lopk 4 ?r. örosebürs bierüber gratis Z-s^sn 25 Cts. tnr ?orto von
(5280 8) » -«»»y lîneliners dliin, ,.« 19.

Pensionat âe jeunes Mes
li ê?l>7 II

2032s Nàrne S. ^ttksus pt Nile.
»enmìquSî, tilles de N. Is proksss.

Cerinnzuet. kileuvovillv près klleuebâtel.

^ llöctiter-Institut W
VII-I.A NlMP^DVRV

^vuveviUe bei dfsuebâtsl.

2266s 8tuàm der trans. und andern
modernen 8praobsn, Handarb., Nizsist,

Xocbsturs. Liomtort. fdaus, Azosser,
sobönsr (starten, Familienleben, ?ro-
Lpskt u Itstersnsen Diensten,
(bl 2466 lsk) Illesclames keinle.

töehter-Institut
iiüi'Iiiiizliii-klilli'esai kiai
2 °., „^^tvolls Da^s und modernes

àsiebim^^ Drotsktion des kessln.

ZWZj zn ez'zz /N mnt/zozzs mzz -?z'zz7e/z-
«ee ez/z ozde/zttze/ze/?, tzezzes /l7sde^ss,
znetc/ze« z'zz n/ten //nzzsAese/zd/ten tie-
u/mzde/-t z'5t. 7?zntz ztt /. A/zzzt. Do/zn
noe/z t/edezezntrzz/z/t.

(7//ez te/z zzntez- 07z///ze F l?S05 de-
/ozdez't dze à/zedztz'ozz d. ///.

^ssse/zt.' Azz/(7ste/zz, ez/ezzt. /, àz,^ ez/z zzzzstdzzdzpez, zz/teze« MFz/z?dss.
dm- se/zozz tängez- Aedz'e/zt dot, z'n ot/ezz
dözzstze/zen Azdez'ten zznd tzn //oede/z
se/d/>töndzA z'^t, rzz einem ütte/ en /(de-
pooz-. /?tzncz5 //enntnz'5 z'n //zontcen-
p/tep-e zznd Dzzst Mz- 6oz tenmdez't ez--
zvnnsc//t. t?zzte/- Do/zn zznd z ee/zte /?e-
/zmzdtzznA suz/esze/zez-t. D/ez-te/z zznte/-
07zz'F. de/öz de/'t z/z'e à/zez/z'tz'on

6s^//s/î/.-
on //nro/ t de.-; /?zzndne/dondes snz- /?6-
/iozpzzzzA ezzzes drei- zznd zdez-/od/'z/e/z
Rözte/zens ez'ne pedz7dete. drove, /cot/zo-
tz'.àze /oodtsr Aesetrten A/ters,

0d/ez7e/z zzedst 6edottson.<îpz lleden n.
/Vn7.'.///'opd/e zz/ztez- 07z//z-e F 22SS
de/orde/'t die àpedz'/z'ozz.

t/srà//6//^/6//s.
M/6j 0e/>zzed/ rzz S //z'ndezm, Z'/» ./o/zre
zznd L d/ozzote, ez'/zs tz-ezze, ?zzz)e/7öWzo6
ezz/ootze ?oâsr ^es-eàte/z Atte/-F.
d/u«s z'/z //z'ndez/z/teAe vot/stöndzo de-
zvonde/t sezn. d'otetze, dz'e Az/t ndden

öevoz-rnAt. 0/e/ten z/zz't l?ezzg-nzssen -potoAro/z/zte zznd 6e/zott/>-ans/zrucden o/z
^eno/z/>

t^âots,

/ e/ne/- Fvten 7Ntoo,/n„„'t/e non
/ ^^aàenen /zndet et/z
r/ o/tzpes àdos Ftette, nm d/e /Zn«-
tzcden A/öezten nnd do« à/zen "n
erte/nen. àzzndttc/ze Ante/tonn det
mzztte/dtcde/-, vo/dz/dtzc/zer ü/tto/öett
A/s Ansporn rzzz/z /de/ss zvz'rd etn
scdönes /oscdenpetd Aeznö/zrt.
/rönnen nzzr Ant e/sogene /'öc/zter de-
rzzàz'e/ztzAt merde/z.

D//e/-/ezz de/örde/t dz'e 77a'oedz7z'o/z
o/ltez- 07z///z e f lt

errvAene, yeszznde /ocdtor
rzzr /Mepe zznd -Seon/sze/ztzAzzno z/o/z2 Azndern nnd sn tez'edtem /Ntvot-
rzmzne/dzenst zzz der Arstzno/znzzno
Dodn ch'r. Z5.—, ev. zzoed Dedere/n-
dzzzz/t. Werten m/t nä/zeren Ang-oden
öder A t/er zz/zd d/s/zer/pe /"öt/p/re/t on
t/7zter?ez'e/zzzetezz. 1?z7ztr. /—/A. A/n-ff.

0r. msd. 6. 5cdôndtàr
8'ozzotor/zzz/z lVo//ezzs7od/derp.

^z/r e/n t/es/z/zdes und orde/tszvd/zoes^ ü/öde/zen /st 5ts//s ot/sn sum An-
ternen m de/z //ozzsFesedö/tez/ nnd z'm
//oc/zen. Den /.ez'stnzzye/z entspree/zen-
der /.odzz nnd mz'ztter/z'e/ze Ddsorpe.

D^er/en unter 0/z/Fz e ^ l?^S6 de-
/ozdert d/e àped/t/ozz.

pres
2310s L.1eiues, cbristliobss (II AM t)

llöcliter-k'ensionat.
^ ollstämliß-er Duterriebt im Dran-

sösiseben. Duktsturort. 8port. Dreibsit.
Drosp. Ret. Zlii»v. I>»ieR'»RRx, I-es
Ostarbouvièros près à Dont, iàgllt, ZlîliMjt.

z pension »

Vimeliei', 1/àsi, Verrière«.
I'iAii^ffs. Lpi'üelie für änZIiiiM.

^unAe, nette /oc/ztor szzc/zt Fte/te^ /n dessez-e /mm/t/e a/s A/mz/zez-
oder ///nderznädeden, event, o/zed
/////e z'n e/nez/z Doden, z'm z'to//en/soden
LZzacdAed/et. ^le/zAn/sse ste/zen szz
D/ensten. 0e/t. DFerten szzd 0/z/t?re
0 SI/S de/ordert dz'e à/ied/t/on d. D/.

^ zznpe Toed,sr azzs gutem Dozzse,
me/c/ze szve/ ,/o/ire zn e/nem ezsten

Ate//er tät/A zz/or zznd etzvos àsz/c-
d'enntn/sse des/tvt, szze/zt /lassenden
A zrtcvzzAsdre/s, zvo s/e z'dre Aennt-
n/sse verwerten /oonn/e.

6e//. D//ez ten n/zter 07-///re >1 S l?S76
de/ordert d/e à/)ed/tzon d. Dt.



Schweizer Frauen«Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

©tromer, „Deutfcfje ©djaufpieter urib ihre SJÎaler" tum
Slrttjur ©)ob§ft), SJulie Qolorcicj: „g-äcbet unb 2öebel",
„älbam, ber äobfdficiger" üon SBobo SSilbberg, £>er=

mann grtebemann: „®er SReidjtum bei ©taatei", Start
Stoma!: „©olombtne", s-ßrofeffur ©. <5. Staubert:

„Söatjer", „®te Sobeiftür,5e in ber Rotatif" non
Otto. SJîit ber größten 2tner!ennung fann ferner feft-
geftefit roerben, bafj fid) bie ftanbige fihtbrtf „Kultur
ber ©egenmart" in „lieber ßanb unb Yïïleet", fo rote
fie non ber jetzigen fRebaftion geleitet, jufammengefteHt
unb non ben heften Sötffenfdjaftlern unb fßublijiften
unferer geit gefdjrieben roirb, fid) ju einer aftueüen
©njtjflopäbte aller ntbbernen ^ulturgebiete au§pit>ad)fen
perfprid)t.
J»d)«elIMdK non SSolt). ^reti 1 gr. SSerlag oon ©mil

äösrj, »ormali $. ©briften, Slarau.
©c^on ber Site! ber ©djrift oerratet ben ebenfo

reiben ati praftifdjen ^nijalt berfelben. Die SJer-

faffertn fjat ei meifterbaft oerftanben, in fnapper g-orm
geeignete fRejepte für bie @d)nefifüd)e in 93orfd)lag ju
bringen, ©ine gtojüe Cücfe in ber dfbüdjer literatur i

1 mirb burcb ba§ ©rfcbeiuen ber ©djneÏÏfudfe auggefüllt. i

$ai Urteil über biefçlbe läfjt fid) in ben gtoet ©orten j

„gut unb billig" gufammenfaffen. ®er ißreii für bie ;

fd)ön auigeftattete, in biegfame Seimoanb gebunbeite,
in Sofdjenformat erfdjienene ©d)rift ift auperorbentlid)
preiimert.

bk ^ Für (II© Damen. Durch den
regelmäss. Gebrauch der Crème^&L Simon und der Savon à la Crème

fi». Simon (Seife à la Crème Simon)
hei der täglichen Toilette können
die Damen sicher sein, sich für

- -^=:r' immer das Aussehen von Schönheit
und Jugend zu bewahren. Zu allen
Jahreszeiten und in jedem Klima
gleich vorzüglich, machen diese

beiden ausgezeichneten Produkte die Haut weiss u.
zart und geben ihr Geschmeidigkeit und ein
unvergleichliches sammetartiges Aussehen, ebenso wie
sie derselben ein köstliches Parfüm verleihen. [2043

StögetäfjTene (Seöanäett.
Unoerftanben nennt fid) fo ntandje, bie un§ ge-

fftffentlid) ben ©tadjelpau^er jnfeljrt, barnit man bie
$efd)äffenbeit i£)re§ ^ergenl nidjt prüfen fann. Un=
cerpanben finb aud) biejentgett, bie immer nur mit
ihrem eigenen $d) befdjäftigt unb fid) für ben fERittel=

pun Et Ratten, oon bem au§ regiert mirb unb bem an?
betenb oon ben anberen gefjulbigt toerben foil. 11 tu
oerftanben nennt fid) and) fo mand)e§ meiblid)e Söefen,
ba§ oon feiner Umgebung ootlfiänbig burdjfdjant mirb.

ïïÂLÂCUtiA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2,91

ffFreundiich.es, williges Mädchen, in
* Hausarbeit tüchtig, wenn auch
im Kochen noch einiger Anleitung
bedürftig, findet sofort dauernde, gute
Stelle bei familiärer Behandlung in
kleiner Familie. (2312

Anmeldung an Frau Krebs, zum
Sonnenhof, Schwarztors tr. 39, Bern.

Cin älteres Fräulein, das in sämt-
G liehen Hausarbeiten und auch im
Nähen tüchtig und selbständig ist,
sucht Stelle als Stütze oder als
Haushälterin in einem kleinen Haushalt.
Treuer Pflichterfüllung kann man
versichert sein. Gejl. Anfragen unter
Chiffre J S 2302 befördert die Exped.

Für Eltern!
2309] Das Institut Cornamusaz in
Trey (Waadt) bereitet für die Post-,
Telegraphen-, Eisenbahn-, Zoll-, Bank
und Handels-Laufbahn vor.

Schnelles Studium der französischen,
deutschen, italienischen u. englischen
Sprache. Christliche Erziehung. Sehr
zahlreiche Referenzen. (H 21661 L)

Jede Dame
2244] erhält von mir dauernden, gut
lohnenden X ebenverdienst durch
leichte Handarbeit. Die Arbeit wird
nach jedem Ort vergeben. Prospekt
mit fertigem Muster gegen 50 Rp. in
Marken bei Rosa <x e h Ii a rdt,
obere Felsenstrasse 6, Sl. Gallen.

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Güttinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

Berner Bienenhonig
(fl 1572 Y) garantiert rein [2298

in 1 Kilo-Biichsen à Fr. 2.40
in V2 Kilo-Büchsen à Fr. 1.20

Emil Geiser, Langenthal.

Töchterpensionat
von Madam© JKntter- Bardet

in Auvernier bei Neuehâtel.

2262] Gründl. Erlernimg der französ.
Sprache. Auf Wunsch Eugl is ch, Italienisch,

Musik n. Malen etc. Angenehmes
Familienleben. Prospektus und
Referenzen stehen zur Verfügung-.

Für Mädchen d Frauen!

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Für Eltern.
In. kleiner, guter Familie in Zürich

j finden 1 bis 2 schulpflichtig*- Kindel'
liebevolle Schiaß tri a und Erziehung.
Gute Primär- und Sekundärschulen.
Beste Referenzen. Gefi. Offerten sub
Chiffre A G 2320 an die Exped. d. Bl.
2313] Ein selten gutes Heim fände ein
T?111 f~1 ^e' seriösem,alleinstehend.
J\.1I1LL Ehepaar in günstiger
Position, gegen Leistung eines einmalig.,
bescheid. Erziehungsbeitrages.
Vortreffliche Erziehung und liebevolle
Behandlung garantiert. Für Mitteilung
von bezügl. Adressen wäre man sehr
dankbar. — Offerten unter „Kinder-
freunde 2313"befördert die Expedition.

1t
1 Villa Les Roches

HUP HF Familien - PensionatI?I8I r> DQ Botomey-ßarop.
s. Vevey.

2297] Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französich,
Englisch, Musik, Zeichnen, Malen.
Prachtvolle Lage. Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

Das Wohlergehen
Ihrer Kinder

hängt von der Nahrung ab!

Mellin's Nahrung
1875] ist das beste, leichtverdaulichste
Nährmittel für Säuglinge und Kinder.

S Tuchfabrik Entlebuch 1
Q3 tf—>

S (Birrer, Zemp & Cie.) 2,
ea fabriziert nach Einsendung von Schafwolle oder Wollsachen (Abfälle ||
£5 von wollenem Tuch und Stricksachen) unter billigster Berechnung ST
£3 solide, hübsche halb- und ganzwollene 2?

| Herren- und Frauenkleiderslolie, Bell- und Pferdedecken. Slrunpfourne 5
fr-" Ferner: Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohn- sjs

» tarife und Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse :

Ü T"u.cli.fa,"bxïK IE]ixtle"b"u.clx- [2033 5

Nur ein Versuch Ï
\\ underbar Wunderbar I

lagenlii, Nierenleiden, Herzleiden

Schwindel, Ohnmacht, Appetitlosigkeit,
ängstliches Gefühl, Aufstosson, Sodbrennen,
Blähungen, chronische Stuhlverstopfung u.
sämtliche so überaus zahlreichen
Magenkrankheiten weiden fast über Nacht geheilt
durch Prof- Dr. Ruff's (Ue 8900) [2321

Englische Magentropfen.
Preis 3 und 5 Fr. — Alleinversand:

Kronenapotheke No. 13, Ölten.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 60 franko
Nachnahme von |2250

,j | St. Fridolin-Apotheke Näfels.
^[Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Nicht Morgen,
sondern sofort sollten Sie den Versuch mit
Katlireiners MalxkafFee machen. Sie
sind es ihren Kindern und dem Wohl Ihrer
ganzen Familie schuldig. [2271

'! I
2060] für (wesnnde. Elchina regelmässig genommen, stärkt den
Gesamtorganismus. Befähigt zu anstrengenden Trörperfichen und geistigen Arbeiten.
Schützt vor Ermüdung. Macht widerstandsfähig gegen schädigende
-Einflüsse. Per Flasche Fr. 2. 50 zu haben : Urania-Apotheke Zürich, Hecht-
Apotheke St. Gallen, sowie übrige Apotheken

Ira-Damen--Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251] Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. FridoIin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Seit jahrzehi.tcn bewahrt, von hei vorragenden
Aerzten empfohlen als unübertroffenes Einstreu-
pulver für kleine Kinder. Gegen starken Schwt iss
Wundiaufen, Entzündung, Rötung der Haut, bei'
Verbrennungen, Hautjucken, Durchiiegen usw. Jm
ständigen Gehrauch von Krankenhäusern,
dermatologischen Stationen und Entbindungsanstalten.

In den Apotheken.

Lcbvveàr Brauen-Leitung — Llâtter Mr âen kâuslicken Kreís

Stromer, „Deutsche Schauspieler und ihre Maler" von
Arthur Dobsky, Julie Joloimcz: „Fächer und Wedel",
„Adam, der Todschtäger" von Bodo Wildberg,
Hermann Friedemann: „Der Reichtum des Staates", Karl
Fr. Nowak: „Colombine", Professor E. E. Taubert:
„Walzer", „Die Todesstürze in der Aviatik" von F.
Otto. Mit der größten Anerkennung kann ferner
festgestellt werden, daß sich die ständige Rubrik „Kultur
der Gegenwart" in „Ueber Land und Meer", so wie
sie von der jetzigen Redaktion geleitet, zusammengestellt
und von den besten Wissenschaftlern und Publizisten
unserer Zeit geschrieben wird, sich zu einer aktuellen
Enzyklopädie aller modernen Kulturgebiete auszuwachsen
verspricht.
SchneWüche von Boltz. Preis 1 Fr. Verlag von Emil

W:rz, vormals I. I. Christen, Aarau.
Schon der Titel der Schrift verratet den ebenso

reichen als praktischen Inhalt derselben. Die
Verfasserin hat es meisterhaft verstanden, in knapper Form
geeignete Rezepte für die Schnellküche in Vorschlag zu
bringen. Eine große Lücke in der Kochbücherliteratur

I wird durch das Erscheinen der Schnellküche ausgefüllt. >

Das Urteil über dieselbe läßt sich in den zwei Worten i

„gut und billig" zusammenfassen. Der Preis für die
schön ausgestattete, in biegsame Leinwand gebundene,
in Taschenformat erschienene Schrift ist außerordentlich
preiswert.

ì > iiz «liv Dnrâ äsn
rsZeàâss. (lebrauell âsr Dreiue
8imon un à der 8avon à la (lrème
8imon (8eike à la Lîrèms 8imon)

der täZIieben Toilette können
âàlâàA. âle Damen siellsr sein, sieb kür
m immer dasàssebsn von 8ellonlleit

unck duZend su dsrvalrrsn. ^!u allen
llallresssiten und inz'edem Xlirna
fielest vorsÜAlioll, maebsn diese

ksicken ansZsssiebneten Drodukte dis Haut rvsiss u.
sart unà Zebsn à (Z-ssob mei stÎKkeit noà ein un-
verZ-leielllielles sammetarti^ssàssellen, ebenso rvis
8Ìs chsr8eldsn ein kostlielles Darküm verleiden s2043

Abgerissene Keöanken.
Unverstanden nennt sich so manche, die uns

geflissentlich den Stachelpanzer zukehrt, damit man die
Beschaffenheit ihres Herzens nicht prüfen kann. Un-
vcrpanden sind auch diejenigen, die immer nur mit
ihrem eigenen Ich beschäftigt und sich für den Mittelpunkt

halten, von dem ans regiert wird und dem
anbetend von den anderen gehuldigt werden soll.
Unverstanden nennt sich auch so manches weibliche Wesen,
das von seiner Umgebung vollständig durchschaut wird.

.^Ipsn-iVlÜON-lVlsbl

vests Xincksr-^iskrunx.
Dis Düellse fr. 1.30.

4^steuack//cste.5, ü?sckods/?, in
ê //auàa/de/t /stcst//A, meaa aacst
km /kocstea aoost e/a/i/er Aa/e//aayl
deckst////(/, /tncket «o/ont ckaue/a/cke, Alcke
st/e//e de/ /aaa'//st/e/' àstaack/aaA /n
st/est/ea stam///e. (23/Z

stame/ckaaA an stra?/ /krsdL, rum
stoaaeastost stststma/s/ons//-. 39, Sse/?.

/T'/a ststenes strast/s/st, ckas /n sstm/-
6 stststea //aa«a/ste//en aack anest /m

/Vststea /stêst/hy aack se/ds/stackst/ /«/,
sso/?k 5/sst's a/s st/st/re ocken a/s d/aas-
stst/Zen/a /a e/nem /c/e/aea ck/aassta//.
//euer st///cst/er/st//anA stana man
vees/este/ck se/a. 6e//. sta/ray-ea a/î/ea
6st/F? e ck 5 2202 de/stacke/ck ck/e stw/ieck.

fiîn ILIîenn!
2309s Da8 institut Lonnsmussz- in

stVLaadi) dsrsitst kür die fosi-,
Telegraphen-, fisenbohn-, ?oll-, Lan le

und Dandöls-taufbahn vor.
8ebne11ss 8tudium der kransösisollen,

dsutsebsn, italien? scben n. enZIiseben
8praebe. Obristliclls DrsiebunZ-. 8sbr
sablreiebs Dekersnsen. (D 21661 D)

2244s erbält von mir dauernden, Zut
lobnendsn durell
Isiellts Handarbeit. Die stubsit rvird
naell sedsm Ort verhetzen. Drospskt
rnit kerti^em Nustsr ZsKen 50 Dp. in
Narken bei lî <» « » v i» I» » K <t t,
odere Delsenstrasss 6,

/tlllen ^âkmssekînen.
DeneralvertrstunZ:
lZüiiingen ^ Oie.

Lpeiserior kallen.

«MM kivllàlllK
(ß I57Z y K»r»ntîvrt rvil» s22W

in 1 Xilo-Lüod8sn à Dr. 2.40
in 'st Xilo-Lüelmsn à Dr. 1.20

Rmil eèSÌSGr, IiÄUAsurkÄl.

von Ila«ì»n»« Z^r»tter
in stuvernier dei ^euebâtel.

2262s (stründl. DrlernunZ- der kransö8.
Lpraeds. st.ut äVun8ed DuKlÌ8vd, Italie-
ni8vd, Nn8id n. Nalen ere. ^nKsnedrneg
Darnilienleden. Dro8pektu8 und lke-
kerenssn 8tsdsn sur Verküc>unL'.

kir M» ni dm!
2186s Verlangen 81s dei Ausbleiben
und 8on8tixsn 8törun^sn bsstiininter
VorMnKS xr»t»ls Drospskt od. direkt
unser neues, unsedädliodss, ürstliek
srapkoblsnss, ssdr srt'olArsiebss Nittsl
à 4 Dr. Garantiert grösste Diskretion.
Sî. /tßns I.sdonsîoi'iunH,

Dostk. 13104.

stste /t/tern.
//?. st/e/n^a, aa/e/' st'amist's in /^st/'/ed

j stackea / st/s L sesta.^/st'estii-??. Kmä?
stsüörecks ^sst/ssazs ssck Des/s/?ssA.
6n/e /st/ma/- aack Festaackaesesta/ea.
stes/e ckke/e/ easea. 6e//. 6Fer/ea sud
6/a//ee >1 6 2320 aa ck/e stm/mck. ck. ///.
23/5's st/a se//ea Aa/es //east: /a/icke e/a

àe/ser/c>sem,a//e//?s/esteack.
stste/iaae ist AÜas/?Ae/- sto-

si'//o/î, Aegea ste/s/a/kA e/aes e/a/aa/ky.,
descste/ck. ststr/est///sc/sdek /rae/es. Don-
/ne////cste stnr/estaaA aack //edeao//e à-
staack/uay Aa/aa/Zee/. stau st/st/ei/aae/
aoa derstgl/. stck/essea rastne maa sestn
cka/istdan. — i)//e//ea aa/en ,,/k/ncks/'-
/nsssc/s 23/3"de/oncken/ ck/e stm/ieckst/oa ^

f ^ Villa ì.68 koelies
' 1? n? n > Damilien-Deussouat

^ //o/omec/-à/o//.
«.

2297s Töobtsr besserer 8tände linden
t'reundliebs ^uknadms. Dransösiob,
DnKlisob, Nnsik, ^eiadnen, Nalen.
Draobtvolle Da^e. Tennis. 8obonsr
Dartsn. Drosp. R-eksrenson. (D 21340 D)

Das V/olilergelien
Hirer Kinder

dünst von cksr dkuIrrunA ub!

Benin's kiaiirung
1875^ ist das beste, leiedtvsrdanliodsts
Kädrlnittel kür 8äu<?1inLe und Xinder.

Z l'r.iOlTtâsdi'ik. LrkìlslIDtcili Z
« (Sii'i'Si', 2ksl»p «k Ois.) ^
^ kabrisiert naed Dinssndun^ von Zodakrvvlle oder Mollsaodeu (stbkâlle M

von wollenen? Tneb und 8triek8aaden) unter billi^stor Dereodnun^ ^7
soliäs, dübsode bald- unä s-ansv/vllone Zs

Z Hem»- «ml dsiieollleillerzliiüe. kell- >M klerilelleclieii. ZlriiWlMeiie
Derner: stustausod von T/lob Lodakivollo. Nüster, Dodn- »

» tarike und Dreislisten stellen su Diensten. Ds AgnÜKt die Adresse: ^
D (2033

lìlui' ein Vensuok Z

unüert>»r! N undordsr!

WkIMii, àleiiiêilleil. Nmleilleii
8obv-,u<1gl. Olivwackr, ^ppoUrlosiskeit,
»v^tlmbvs (IstoUI, àtsrossvn, So<tdr«uuvu,
ötiitniUAlzii, okroiiisokS gruklv^rsiovlun^ u.
sällirtivtis so Udsrsvs zii»Iür<zivtna>
ki-ttukhsnsu vv'Nsi, kasr Uder ttsclid i?vtuült
àroU I^rvk- 4>r- RuK's (Do 39t>ly (2321

DnglisclieNageàpfen.
preis 3 unci 5 Pr. — ^üvivvorssnü:

Xronenapotlielce I^o. 13, DIten.

eelite kalsamtroplen
naell Xlosterresspt, per Dutsend
Diaseben IDr. ?K. <!<> kranko Xaeb-
nallme von s2250

s H 8t. k^pillolln-Apotliekö Râtels.
^ä^D/isdsrverkäuker VorsuASpreise.

lVielit lVIorgSD,
sondern sokort sollten 8ie den Vsrsuell mit
Zis»ttii.'vii»vt'!S ?F»Ii?:IittlkkeS maellsn. 8is
sind es illren Xindern und dem DVobl Illrer
Zausen Damilie selluldiA. s2271

R ê' à» »
2060s Lnr <llo«i»n«l1v. Dlellina reZelmässi? genommen, stärkt den Desamt-
orZanismus. LekälliZt su nnstrenZ-pnden ll".-'n--!'liellsn und Keistixeu Arbeiten.
8ellütst vor DrmüduuK. Naellt >viderstaudslauiZ Z-eZsu sellädiZende Din-
tlüsse. Der DIasells Dr. 2. 50 su baden : Uirsnis.Apotikeke TüniO», tieckt»
Apotkeke Si. Vstten, so^vie übriZ-e stpollleksn

Iru --Dornen^Linclo
ist âiS dSsts clelD (-tSNSuv^Äi't.

2251s Dntssnd Dr. 1.75, 6 Dutsend Dr. 10.50, 12 Dutsend Dr. 20.— franko
idsaellnallms. Dr. 1.25 und 1.75. sterstliells Drosellürs Zratis.

St. k^rlâoIln-->Xp0tket(e Râtels.
"fîssnîss>k'i'»p»n»i fün k>»uen in OriAinalpaeknnK.

Loil, YitivsoivUt-Q vow»vrl>. von iov vvrr-r^o,i(ion
storston ompkovl''" als uliübsrtrokfoiies piostreu-
pulver für kleine Kinder. 0«-<mn scurkou 8oii^( jg>j

VVvnàvfeii, buiKÜ, cluim-, Üvlvim' vor Dsut, dos
Vordrormungen, tinuiluoicoo, Itiii-oliiio^on usv. Im
sdiindigvii D» iw-iuek von Kraotnniiiäusl-rn, ciormsto-
tosisodon iälstiouoo nuä DiUdiiMun^saosMItou.

In den /(pottieDen.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
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Aifaifrlpiri' oliiif
2. ^eimntlieb, au§ „IXeberm großen Seid}/'

21, ißbtlipp. (I) 1.25
3. SBummellieb. „Söumitteln ju gef)'n."©.8tnné. (f.) 1.25
5. 9i^eintieb. „©tromt herbet, ifjr Hölter?

fctiaren". ißeterf. (L) —.75
7. 2öeff, bafe mir fdieiben trtüffen. „91ttter§

Ulbfdfieb". 3- Sinfel. (!•) —.75
®te Sirfd)ett in 91ad)bar§ ©arten.

23. ßmliaenber. (f.) 1 5q
^Drb^jpreß. SB. ©ottaenber. (m.) l 90

11. ®ie ffijjen Reinen »iagbelein. £>oUaenber. (nt.) 1 50
lS.Tkiggergirl. SSalter ftoüo. (m.)

'

1.90
15. 3§ mau aucx) ein 23auer, au§ „Eibele SSauer".

8. g-aii. (m.) 1.50
16. |>err Sïaiier, foert ßaifer bu liebe STlaieftät,

au§ „^örfter^briftel". ©. 3arno. (f.) 1.50
23. ©d)Drfd)t, ad} lauf mir bod) ein 21utomobiI.

3- 2B. Sb»rbau. (m.) 1.25

3a bieiem ©pftem, bei ir>efd}em man ebne 3îoten!enntm§ Me nettefie
lpau§mufif fofori Wut SBtftft fpieien fann, (inbent bie ju britefenben Saften
in itjrer ^Reihenfolge gleid) ob benfelben einfad) bitbüd) bezeichnet finb) unb
ftatt einer Stenntniê ber übten nur mebr ein Ötbgtufett notmenbtg ift,
finb fotgenbe SJiufüftüdEe neu erfd)ienen, meldje bie ©peMtbn biefe§ S31atte§

jutn beigefebjten greife jupigiid} i]3orto unter 9lad)naf)me oerfenbet. Sei
Seftellung mirb gebeten, euent. ©rfaijffücfe ju nennen für ben g-aCt, ba&

" " ' ' ' '

[2228

9.

10

25

3d) mei^ ein £erj für ba§ id) bete.
@ug. fRobominëfp. (I.)

Unfere ©arbe. „S>a§ ift bie ©arbe".
SR. fyürüer. (m.)

27. Seim ©ouper. Iß. Sincfe. (m.)
29. 2td) lieber ©djaffner. iß. 8incEe. (m.)
38. @rneftine=2Begner, SBaljer. „3a, feein2öal§er".

S. SöalMnann. (m.)
35. SBer nid)t liebt ©ein, ÜBeib unb ©efang".

28atbmann. (m.)
37. Söeiberl, mein berjigeê Sßeibert. ©. Sied, (m.)
38. jpod) foü'n fie leben. „Sefanuter Soaft."

©. Seder. (I.)
39. ©djenb mir bod) ein ïleineê bi§d)eu Siebe.

iß. Sinde. (m.)
42. ©dRöffer, bie im HTtonbe liegen. iß. Sinde. (m.)
44. 3^n §at ein goIUner ©tern geftrafRt.

91. ©onrabi. (f.)

ba§ gercünfdRe SRufiffiüd fdjon nergriffen fein foOte.

Sofe muntre Sieber. iß. Sinde. (m.)
3mmer an ber SBanb lang. 21. Sobme. (m)
©§ mar einmal. „&§ gibt' int Sottsmunbe."

iß. Sinde. (f.)
3d) moüt' meine StebT. 3- 9RenbeI§fof)m

Sartbolbp (f.)
£jeintltd) ftill unb leife. iß. Stüde, (m.)
©aubeamug igitur. ßommer§Iieb. (1.)
9bd) finb bie Sage ber 9b j'en. 2®. Saunt=

gartner. .(f.)
SBcnn ber ©parget mad)fen int. 2t. Sötpne. (tn.)
©lü^mürmd)eu=3bt)tt. iß. Stüde, (nt.)
Sralala. „3'" Siebeëfatte." S. öoltaenber. (m.)
©cbauîeQieb. S. Tpoüaenber. (m.)

45.
1.50 47.

53.
1.90
1.50 54.
1.50

57.
1.90 58.

59.
1.50
1.50 60.

62.
—.75 65.

66.
1.50 67.
1.50 68.

69.
1.25

S.
©. 3°1U'§- (nt.)
§otlaeuber. (nt.)

1.50
1.50

1.50

1.25
1.90

-.75

1.90
1.50
1.50
1.50
1.50
1.50
1.50
1.90

gute, sparsame Küche

IQucye Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleibender ^monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Molir, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

'Kopfläuse?
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

^
37 J"e,ünLie

als bestes Hausmittel bewährt
hat sich

Golliez' [221.5

l
(Marke: ,,2 Palmen")

Lindert rasch Magenbeschwerden,
Leibschmerzen und Ohnmächten.

In allen Apotheken zu haben,
in Flacons à 1 und 2 Fr.

Haupiilepol: Apolheke Golliez, Murten.

Bouillon - WürFel

UNIVERSAL'liiÜUIÜDL

MONOPOL
n. Dr.Ostertag, echt aus Trikot gegen Hängeleib u.
Unterleibsschwädien n. Bild zu Fr. 16.50 in Crosse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.
Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u. 0, je nach
gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

w
n

Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Publi-

^ kum gleich beliebt als sicher, dabei angenehm
' w\ wirkendes, unschädliches Mittel, haben sie

ihren Weltruf bewahrt bei [211C

Stuhlverstopfung
Hartleibigkeit und deren Folge-Zuständen, wie
Blutandrang, Appetitlosigkeit, Unbehagen,
Hämorrhoiden usw. Man achte auf die Schutzmarke
„Weisses Kreuz im roten Feld" und Namens-

zug „Rchd. Brandt". Erhältl. à Fr. 1.25 die Schachtel in den Apotheken.

d ^ nichtvorrätig, wende man sich an A.-G. vorm. Apoth. Richd.
Brandt, Scharfhausen, die Bezugsquellen angibt.

sind in den Nr. C/2 7/2 7/q 10/, ron1
garni 30/s und s0/i'n (DoppelgaSe i jalien Farben „nd für Hand „nd
tterannerMhfiIfep passend' heuteüberall erhältlich. Garantiert echteund deshalb im Gebrauch billigte
22J2) Makogarne. <hm'>

Cacao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Oegi'iindet 1790. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich IL

T7 »• ' •Â
A

1 Chocoladen
von anerKannter Güte

Wer sut und dennoch billig;
kauten will, wende sich an

Wimgers Import, Boswil
Asllesles, zuverlässigstes Versandhaus der Schweiz.

Offeriere nur erstklassige Qualität :

10 kg Stampfzucker Fr. 4.40
10 „ Stockzucker „ 4.80
10 „ Würfelzucker „ 5.20
10 „ Ia Teigwaren aller Art „ 5.20
10 „ Reis, grobkörnig „ 3.80
10 „ „ glacé „ 4.30
10 Hafergries „ 4.20
10 „ Maisgries I „ 2.80
10 Gelbe Erbsen „ 4.40
10 „ Weisse Bohnen „ 4.—
10 „ Linsen „ 4.—
10 „ Franz. Semmelmehl „ 3.80
10 „ Ged. Kastanien, franz. „ 3.90
10 „ Ia Tafelweinbeeren „ 3.89
10 „ Kranzfeigen „ 4.90
10 „ Gedörrte Mittelbirnen „ 5.40
10 „ „ Edelbirnen „ 7.—
10 „ „ Amorettenbirn. „ 7.40
10 „ „ süsse Apfelstückli „ 7.—
10 „ Saure, geschälte „ „ 9.—
10 Türk. Zwetschgen „ 6.40
10 „ Schönste Zwiebeln „ 2.60
10 „ Emmentaler Käse „ 18.50
10 „ Ia Delikatess-Scliinken „ 21.—
10 „ Garant, r. Schweinefett „ 15.80
10 „ Ia Schweiz. Kochfett „ 14.20
10 „ Cocos-Pflanzenfett „ 13.80
200 g Saccharin, 500 mal

süsser als Zucker
5 kg Feinster Kunsthonig

Echt Schweiz. Bienenhonig

3.50
5.20

11.—
3.80
8.40

Prima Salami, per kg 2.90 u.
10 Büchsen Sardinen od. Ton
Ia Seifen aller Art, jeder Konkurrenz

zum Spott. (0 F 750) [2317
Von 50 Fr. an schöne Wanduhr gratis.

ö
a

von der Schweiz. Milchgesellschaft Hochdorf

hergestellt, leistet im Fr Ii
Illing; zur Zeit des Futterwechsels
hervorragende Dienste.

— Ueberall erhältlich. —

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226J Wäschegeschäft

Bfirglen (Kant. Thurgau).

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

8cbzvei?er Prauen-Teitung — Vlâtter für Äen ds.uZÜcben Kre^s

MW

AWMlM
2. Heimatlied, aus „Ueberm großen Teich."

A. Philipp, (l) 1.25
3. Bummellied. „Bummeln zu geh'n."S. Linus, (f.) 1.23
5. Rheinlied. „Strömt herber, ihr Völker¬

scharen". Peters, (l.) —.75
7. Weh', daß wir scheiden müssen. „Ritters

Abschied". I. Kinkel, (l.) —.75
Die Kirschen in Nachbars Garten.

V. Hollaender. (f.) 1 50
Nord-Expreß. V. Hollaender. (m.) i 90

11. Die süßen kleinen Mägdelein. Hollaender. (m.) 1 50
13.. Niggergirl. Walter Kollo, (m.)

'
1.90

15. Is man auch ein Bauer, aus „Fidele Bauer".
L. Fall, (m.) 1.50

16. Herr Kaiser, Herr Kaiser du liebe Majestät,
aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.) 1.50

23. Schorschl, ach kauf mir doch ein Automobil.
F. W. Thurban. (m.) 1.25

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste
Hausmusik sofort vom Blatt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten
in ihrer Reihenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und
statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig ist,
sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto umer Nachnahme versendet. Bei
Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß

' " ' ' ' â
'

(2228

9.

10

25

Ich weiß ein Herz für das ich bete.
Eug. Robominsky. (l.)

Unsere Garde. „Das ist die Garde".
R. Förster, (m.)

27. Beim Souper. P. Lincke. (m.)
29. Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.)
33. Ernestine-Wegner, Walzer. „Ja, so einWalzer".

L. Waldmann, (m.)
35. Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang".

Waldmann, (m.)
37. Weiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck. (m.)
33. Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

C. Becker, (l.)
39. Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.)
42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.)
44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt.

A. Conradi. (f.)

das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte.

Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.)
Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m)
Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde."

P. Lincke. (s.)
Ich wollt' meine Lieb'. F. Mendelssohn-

Bartholdy (f.)
Heimlich still und leise. P. Lincke. (m.)
Gaudeamus igitur. Kommerslied, (l.)
Noch sind die Tage der Rosen. W. Baum-

gartner. .(f.)
Wenn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.)
Glühwürmchen-Idyll. P. Lmcke. (m.)
Tralala. „Im Liebesfalle." V. Hollaender. (m.)
Schaukellied. V. Hollaender. (m.)

45.
1.50 47.

53.
1.90
1.50 54.
1.50

57.
1.90 58.

59.
1.50
1.50 60.

62.
—.75 65.

66.
1.50 67.
1.50 63.

69.
1.25

V.
S. Jones, (m.)
Hollaender. (m.)

1.50
1.50

1.50

1.25
1.90

-.75

1.90
1.50
1.50
1.50
1.50
1.50
1.50
1.90

gute, sparseine Küetie

2129s ^edrauvsten bsirn Ausbleiben
cker

^
monatlieben Vor^än^s nur noeb

(wirkt siestsr).
Dis Doss Or. 3.—.

^ FIvlstr, Vr^t
tutisnberg (áppsniîell V.-kst).

Zîopflâusm
samt Brut. 8okortiAe Oeseiti^unA.

^ Vkr8g.ll<Z!iltU8 331, A, gkàli. ^
27^ T'S.üauaeS

als bestes Unusmittel bewäbrt
bat sieb

(ck/a/Ve. ,,L
Oinllsrt rasest I^agenbesob^ercien,
steibsobmer^ea unck llönmaobten.

In allen ^potsteksn i^u stabsn,
in Olaeons à 1 unck 2 Or.

liWlllWl: /spgllllZliö hollîk?:, Mlkil.

Louilion -

VMWül.-!MwiM
/VtcZbtOPOil

n. Ilr.üiIMzg, eiiit SU5 kistl gegen lleiigeleid e.

llàlàzàZà n. N!ii zn 5.1 K5V m Lwiee
im. kî gà. leibeziimf. àpi. mà.

st« lie8e guck sei!. Zeven stibdmà stmmee
binà geg. »engeleib zu 115? u. ê. je nsà ge-
«üniclit. Zzizt, zM.V/âimeliiiiàii z» 5.Z.Z? u.Z.??.

Versanätlmus Steig 331 4
2009s ltönsau. tve 70?)

8eit lastr^estntsn stsi ^ersten unck Oubli»
kurn Klsiest stslisdt als siester, dabei anKsnestm

' ^ wirkendes, unsestäckliestss Kittel, staken sie
istren 'tVeltrnk bewastrt bei (2110

5tu»ilvei'8topfung
«artleibigkeit unck deren OolKs-kuständsn, wie
klutancirang, ^ppeiitlosigßeit, Unbehagen, ttümor-
rkoilisn usw. Kan aestts auk' ckie Lekutsunarks
„V^sisses Kreuzi iin roten Oeld" unck stlamens-

?!UA „kestd. Lrandt". Orstältl. à Or. 1.25 ckie Lestaesttsl in cksn Vpotsteksn.

r, svencke man siest an ^..-O. vorm. àotst. kiestd.
tlranckt, Bestattstausen, die OexuZ'scxnsIlsn angibt.

sind in cken stlr. t/z 7/? 7/o 10/,
?->-», -»/« unâ S»/!U -0opi>olst^°st>
u I-u r->àu uuâ iur àâ stâ
W pgWMâ, deuteuveiall srstalrlwst. OaranOsrt
und äesstalb im Oebrauest billi»^iv^ /VszstogZtne.

Lseso Le Jong.
8eît über 100 ^akren anerkannt

erste koUänüiseke lVìarKe.
Oexrünllet I7SV.

Garantiert rein, leiestt lösliest, nastrstatt, billig, cka ssstr
srZsisdiK, keinstss àma. — «öokste ^U8?eioknungen.

Vsiffiài'l Paul Wi6sirianO, II.

^ ^ -. <- - ^

'st, W'.." y,"

evocolsclen
von anerkannten Süte

Hì vi zxnit ckeunoel» bIZIÎK
will, wsncks siest an

MîîNkgens Irnpvl'î,
ä8llk8lö8. ^VöN^Zl^IKZ Vkk8Mötlgl!8 llkk 8tWeÌîl.

Otleriers nur erstklassiZs Qualität:
10 stA Ztampkizuekkr Or. 4.40
10 „ 8toek?.ueksr „ 4.80
10 „ ^Vürt'el?.neksr „ 5.20
10 „ la OeiKwaren aller ^.rt „ 5.20
10 „ ksis, KrobkörniK „ 3.80
10 „ „ Alaes „ 4.30
10 Oaksr^ries „ 4 20
10 „ Kais^ries I „ 2.80
10 „ Oel.be Orbssn „ 4.40
10 „ ^Veisss Oostnen „ 4.—
10 „ Oins en „ 4.—
10 „ Oranzi. 8smmelmest1 „ 3.80
10 „ Oeck. Xastanisn, kravsi. „ 3.90
10 „ la Oakelwsinbseren „ 3.80
10 „ OranxksiKen 4.90
10 „ Oeckorrte Kittelbirnen „ 5.40
10 „ „ Ockelbirnen ^ 7.—
10 „ „ ^.morsttenbirn. „ 7.40
10 „ „ süsse ^pkelstiiekli „ 7.—
10 „ 8aure, Kssestälts „ „ 9.—
10 Onrk. ^wstsekAsn „ 6.40
10 „ 8estönste Zwiebeln „ 2.60
10 „ Ommentaler Oase 18.50
10 „ la Oslikatsss-8estinken „ 21.—
10 „ Oarant. r. 8estwsinekett „ 15.80
10 „ la LestwsO. Ooesttett „ 14.20
10 „ Ooeos-Oüan^entett „ 13.80
200 A 8aeestarin, 500 mal

süsssr als ^ueksr
5 kK Oeinster OunststoniA

Oiil sclmei?. LiensnstoniA

3.50
5.20

11.—
3.80
3.40

Orima 8alami, per stA 2.90 m
10 Oüestsen 8arckinen ock. Don
la 8siken aller àt, geller Konkurrenz

i^um 8xott. (0 O 750) (2317
Von 50 Or. an sostöne Wanäubr gratis.

cl
cr

von ller8ebweü. Issilobgssellsobaft ttoek-
äorf sterKestellt, leistet im Zl'r ii li»
Iii»zx ^ur ^leit llss Outtsrwsestsels
IiervvRi

— Osberall erstältliest. —

Nämenbincien
(Konatsbinllsn)

wasestbar, aus weiestem Orottierstock,
llas sinkaeststs, solideste unck an^s-
nsstmsts im Oralen. — Oer 8tuek
80 Cts.; ckasu xassencke Oürtsl per
8tüek Or. 1.30. — Oer Vrtiksl wirck

ant 'VVnnsest 2ur Vnsiestt ^ssanckt.
Oiskretsr Vsrsanck von

Sìîo 5îâkelin»f»'ûlîet?
2226j VVeisolae^sselackko

(Kant Osturxau).

<lei „Lobwei^. krausn-wurclsir aut
Vorlaussu ssrvo xraìis u. trankv 2u«<zsanât.



Schweizer Ftauen*Zeitung '— Blätter fur den häuslichen Kreis

W ConfitLiren

lycnibuTg
aus besten frischen Früchten
hergestellt, sind die besten, die

es gibt.

Lenzburger Confiîiiren
haben den grössten
Absatz in der Schweiz.

Lenzburger Confitiiren
beweisen dadurch am
besten ihre Vorzüglichkeit,

denn das Publikum
kauft dauernd nur die
Marke, die in der Tat
die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zwetschgen-Confitüre
Heidelbeer-
Trauben-
Aprikosen-
Erdbeer-
Kirschen

Fr. 5.25
5.25
5. 25
6. 50
7. 75
7. 75

Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste
Packung. Beachten Sie folgendes

Exempel :

2 Piccolo-Eimer Zwetschgen-Confitüre
4 Kilo kosten Fr. 5. 20

1 Eimer à 5 Kilo kostet
aber nur „ 5. 25

Sie erhalten also im 5-Kilo-Eimer
für 5 Cts. 1 Kilo Confitüre mehr.

Achten Sie stets darauf, dass Sie

nur die echten Henckell & Roth's
Lenzburger Confitüren erhalten.

Jedem 5 - Kilo - Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. L2260
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Bruchbänder
für

Selsten-, Schenkel- und Nabelbrüche
2053] von den einfachsten bis feinsten -Sorten

Saehgemässe Anprobe
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fluswahlsendungen. Billigste Preise.

Sanitätsoescliäft Hausmann A.-G.
Basel. Oavos. Zürich. Si. ßallen. Genf

Freie Strasse 15. Platz und Dorf. Uraniastrasse.lt. Hechtapotheke 1. St. Corraterie 16.
Kugelgasse 4, I. M.

t O

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das

altbekannte Versandthaus

RucLHirt
in

wenden.

Ä

Täglich eingehende'
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro. F

Wichsleder 36-42 8,

Damen-Sonntagsschuh z. Schnüren, Box-call 36-42 10.

Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42 10.

Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42 11.

Herren-Sonntagsschuh, Wichsledsr, garniert 39-48 9.

Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48 12.

Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48 8.

Militärschuh, Ia. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39-48 12

Gröbere, billigere, sowie feinere Artikel in größter Auswahl.
Verlangen Sie illustrierten Gratis-Katalög.

Qu Muatalt d EiÉiàra
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890] Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigst© AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. eSff Gratis~Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
2188] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I
reizende Neuheiten In Küngtlergardinen

»Insterversand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager
sind etwelche Angaben sehr erwünscht

Médicoferment. Traubenhefe.
2325] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locle (Schweiz).

-Fckxveiser ?rauen-Aeitung — Vìàtter für âen kâusìicken î^reîs

R/enîkuiZ
aus besten sriseden prüedtsn à'-
Aestelit, sind dis dösten, à

68 KÎdt.

Z^siìZeîiurUSi? Louiitüron
Koben den grössten ^.d-
8à in à- Lebwà.

Kouiitürou
beweisen dodurek om
besten ikrs Vor^üAtiek-
doit, denn dospubkdnin
doutt dauernd nur die
Norde, dis in der Lot
lZis beste von allen ist.

LibiZste poedunA ö-Kilo-Lirner
^wetsobgen-Oonktüre
Nsidslbeer-
branden-
Aprikosen-
Lrdbser-
Lirssken

Lr. 5.25
5.25
5. 25
6. 50
7. 75
7. 75

ver 5-Kiîo-Ljmer Ì8ì dÌ6 bilIÎAsts
poedunA. Leoektsn Lie solZendes

Lxempel:
2 Pieeolo-Liinsr LwetsekZen-Oon-

ktüre — 4 Lilo dosten Lr. 5. 20
1 Linier à 5 Lilo dostet

ober nur „ 5. 25

Lie erkoiten also ini 5-I<ilo-Lini6r
für Z Kts. 1 l(ilo Kontitüre mebr.

Redten Lie stets dorons, doss Lie
nur dis eobten »snodell â üotb's
dsniburger Konfitüren erdolten.

dsdsln 5-Kilo-Limer lieZt ein
preisoussekreibsn dei. 1.2260
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kructibânder
sur

Làten-, Zekeukel' uvil Ziadeìdniede

2053^ von don kînfsQî,sîen dis îLînsîen Zonîen

Lsokgemässe Anprode
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KuswQdilssl^ât-lr-igSN. Vitligsbe PreisS.

ZsniMsliesiîlizst llzvZMNn k.-k.
Laseî. t)avo8. Lî. àbem Kent

kieis Stress IS. ?1à îinà vorl. Ili^visstrazse 11. îleeldoxotl-oko. I 86 «àtà Ni.
kliFelga.886 4, l. Lì.

ist es nickt, no Lis Ikre

Zcîiuke
einkaufen.

Ltaunen aber werden Lie
über die Zmte Qualität,
die ^ute paktorm und

die billigen preise,
wenn Lie sied an das

altbekannte Versandtkaus

KM.Hirt
i»î

wenden.

bBM

LäZIick einredende'
àerdennunZssckreiben und

wunderte von LestellunZen sind
der beste Leweis.

à ^urbare àidei in mittlerer preisiaZe
empkedie icd ^an^ besonders:

Oamen-LonntaZsseduk xum Lcdnüren, blro.
V/icdsleder 36-42 8.

Damen-LonntsZsscdud 8cdnüreli, Zsx-5ûll 36-42 16.

Damen-Lnvpkstiefel, Mcdsleder, solid 36-42 16.

Damen-Lnopsstiekel, öox-calt, elegant 36-42 11.

üerren-LonntaZsscdud, ^ieddeilsr. garniert 39 - 48 9.

üerren-LonntaZsscdud, Lox-cak, elegant 39-43 12.

Nanns-àbeiterscduk, V/lcdsleder, solid 46-43 8.

Mlitârsckud» la. kindleder. solid, 2 Sodlen 39-43 12

Lröders, billigsrs, sov/Is tsinsrs Artikel In gröLisr ^llSivsdl.
Verlangen Lie illustrierten Oratis-KataloZ.

llkê». VàM à Màm
leriinljen ^ Ko. vorw. ». »intermeiLtei'
1890 KÛSNSvKî^lllîîvK.

Aeltö8tö8, bö8t eingsriobtetse Kk8okâit lüs8sr öranoks.
k^r-c>rrix»îs «c>i-^tâ1îlL«îs ^vi«L<Fl^r-^i^^â1r-s1<îsi-^vikîi'àss

Lssvlbelcàsins lprslss. (Zrat1s^Sa1nsQàt:s1paaì<iárig.
Lilialsn-vdpots in ollen grösseren Städten und Orten der Lekwà.

/Vtorierne Vosliänge
und LtsruiustoLs sNsr ^rt, gpsvtltsI-RvuIeaux uiicl XöppvrstoKs
NnUsir 8is v?vU1 nir^GnUg in reiciUeror unci vorivildakrvr, als im
2138) srstsu ^ürcdsr Voràllg-Vvrs»iiâ'<4ôSOkSN von

/Vlozer â Lie., MMMr is, lüried I

rslisnclö ttkulikitsn In IiUii«tì«rKs.r«iii»ei»
Al»«tervers»n«t osoU sugvâà Loi dor îtlslllljKsâNis^oit UQSvror NsKsr

sind otvolodo à?aden sà orwUnsodl

Ktlêelïvolfei'menì. ?nsukenkefe.
2325Ì ^»'«zxeievieknete,» lk» f«»I^, vortr«tûî<;ûe l^li ì»»i^^v. Le
dandlunA nud Leilung- aller Lranddeiten der Laut, des Nahens, Rlutarmut,
Oelsndrdsumatismus, lZuederdrankdeit ete. örosoküre gratis, àn >vsnde sied
an ^.-K. K. Less»» Loss, Direktor, t»e I»ovie l^äxvein).
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